
Gemeindemitteilungen

März
2017

Monatsspruch:

»Vor einem grauen Haupt  
      sollst du aufstehen  
   und die Alten ehren  
          und sollst dich fürchten  
   vor deinem Gott;  
         ich bin der HERR.«
                           3. Mose 19, 32 



Programm · März 2017

Musicalfreizeit

  1. Mi–5. So  mit Matthias Fruth, Maike Hofmann und Team

eheseMinar  Die ehe pflegen und gesund erhalten

  1. Mi–5. So  mit Rüdiger und Hedwig Gunzelmann

  1. Mi 19.30 Reiner Wörz Die Endzeitrede Jesu: Die zehn Jungfrauen (Mt. 25, 1–13) – Bibelstunde

  5. So 10.00 Reiner Wörz Der zweite Teil des lukanischen Doppelwerkes – 

     Einführung (Apg. 1, 1–3) – Gottesdienst

BiBelkonferenz Durchblick im zeitgeschehen

  7. Di 19.30 Reiner Wörz Einführung 

  8. Mi 10.00 Winrich Scheffbuch Der Leidensweg der verfolgten Gemeinde – kein Verhängnis sondern 

     Verheißung (Lk. 6, 22 f)

   16.30 Eckhard Maier Was ist das Ziel der Berufung Israels?

   19.30 Konrad Straub Jakob – und der »hinkende« Gottessegen (1. Mo. 32, 23–32) –  

     Bibelstunde

  9. Do 10.00 Winrich Scheffbuch Was können wir angesichts der Weltnöte tun? (2. Petr. 3, 13)

   19.30 Marcus Mockler Ehe und Familie

10. Fr 10.00 Reiner Wörz Der Turmbau zu Babel (1 .Mo. 11, 1–9)

   16.30 Prof. Dr. S. Holthaus Vergreist, wertelos und doch religiös: Die Megatrends  

     der Gesellschaft und die Gemeinde Jesu

   19.30 Prof. Dr. S. Holthaus Postfaktisch, entgrenzt und populistisch: Neueste Trends  

     in Gesellschaft und Gemeinde Jesu 

11. Sa 10.00 Reiner Wörz Laodizea – Modell für unsere Zeit (Offb. 3, 14–22)

   16.30 Garry Peter Geschichte und Kultur der westeuropäischen Sinti und mein Weg  

     zu Jesus

12. So 10.00 Andreas Schäfer Gottesdienst

   19.30 Eckhard Maier Israel auf dem Weg

13. Mo 10.00 Konrad Straub Die Vermessung des Geistes (Hes. 47, 1–12)

   19.30 Norbert Rose Dem Zeitgeist ausgeliefert – warum wir so leicht zu manipulieren sind 

14. Di 10.00 Andreas Schäfer Von Daniel lernen – Teil 1

   16.30 Norbert Rose Den Zeitgeist überwinden durch den Geist der Heiligung

   19.30 Andreas Schäfer Von Daniel lernen – Teil 2

15. Mi 19.30 Norbert Rose Schönheit und Stärke – neu definiert (1. Petr. 3, 1–7) – Bibelstunde

MännerwochenenDe wenn der wind sich dreht – Mit Gegenwind leben

16. Do 19.30 Reiner Wörz »Du aber bleibe …« (2.Tim 3, 14–4, 5) – Teil 1 

17. Fr 10.00 Reiner Wörz »Du aber bleibe …« (2.Tim 3, 14–4, 5) – Teil 2 

   16.30 Norbert Rose Wissen, was trägt (Psalm 18) 

   19.30 Norbert Rose Souverän den Kurs halten – den Gegenwind nutzen (Apg 8, 1–4; 11, 19–26)

18. Sa 10.00 Prof. Dr. H.-J. Eckstein Männertag: Die Herausforderungen des Glaubens (Hebr. 12, 1–3) 

   12.45 Peter Hahne Männertag: Mitten aus dem Leben 

   15.15 Prof. Dr. H.-J. Eckstein Männertag: Die Befähigung des Glaubens (2. Kor. 12, 7–10) 

19. So 10.00 Andreas Schäfer Gottesdienst

BiBelkurs  Bibel kompakt: Das Buch esther

21. Di 19.30 Andreas Schäfer Persisch-patriarchalische Palastfeste (Esther 1) 

22. Mi 10.00 Andreas Schäfer Hadassahs Harems- und Hochzeitsfest (Esther 2) 

   19.30 Kurt Schneck »Christus ist mein Leben« (Phil. 1, 21) – Bibelstunde 
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tagesseminar mit kurt schneck
Samstag, 25. März, 10 Uhr

»Die Zukunft ist auch nicht mehr das, was sie einmal war!« – »Die Krise als Dauerthema«.
Ist das »die Lust am Untergang« oder Grund zu echter Sorge (um Wohlstand, Frieden und Sicher-
heit, um das christliche Abendland)?

»Euer Herz erschrecke nicht!«  
Leben mit Unsicherheiten und Ungewissheiten

Was für ein ungemein ermutigendes Wort von unserem Herrn Jesus Christus! In allen tatsäch-
lichen (und eingebildeten!) Turbulenzen und Verzagtheiten richtet es unseren Blick auf den Ei-
nen (und Einzigen!), der tatsächlich Hoffnung zu geben vermag – und die Kraft zur Bewältigung 
und Bewährung.

23. Do 10.00 Andreas Schäfer Agagitische-antisemitische Angriffe (Esther 3) 

   19.30 Andreas Schäfer Esthers einzigartige Entscheidung (Esther 4) 

24. Fr 10.00 Andreas Schäfer Die Tat im Thronsaal oder der Tag des Toren (Esther 5–7)

   19.30 Andreas Schäfer Die Wende oder das Projekt der Neutralisierung (Esther 8)

25. Sa 10.00 Kurt Schneck Tagesseminar: Leben mit Unsicherheiten und Ungewissheiten

   19.30 Andreas Schäfer Purim – Ein Fest wird festgelegt (Esther 9+10)

26. So 10.00 Norbert Rose Glaube, der die Welt verändert (Rö. 4, 17–25) – Gottesdienst

VortraGsseMinar Jesus sagt: »ich bin …« ein Bilderbuch des segens

21. Di 19.30 Kurt Schneck Wasser des Lebens (Joh. 4)

22. Mi 10.00 Kurt Schneck »Ich bin das Brot des Lebens« (Joh. 6, 26–35)

23. Do 10.00 Kurt Schneck »Ich bin das Licht der Welt« (Joh. 8, 12–20)

   19.30 Reiner Wörz »Ich bin die Tür/der gute Hirte« (Joh. 10, 1–21)

24. Fr 10.00 Reiner Wörz »Ich bin die Auferstehung und das Leben« (Joh. 11, 7–27)

   19.30 Reiner Wörz »Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben« (Joh. 14, 6)

25. Sa 19.30 Reiner Wörz »Ich bin der wahre Weinstock« (Joh. 15, 1–8)

ProPhetische woche »fürchtet euch nicht!« – hilfen für Gemeinde in herausforderung  

     und Gefahr

29. Mi 19.30 Andreas Schäfer Der Prophet Jesaja: »Tröstet, tröstet mein Volk!« (Jes. 40, 1–11) – 

     Bibelstunde



Besondere Termine · März 2017

1. Streng der Bibel entlang AT + NT begleiteten 
wir mit Pastor Andreas Schäfer den König David 
beim 1. TS in diesem Jahr. Doch es ging nicht 
vordergründig um das Leben und Wirken Da-
vids, sondern es ging um unsere ganz persön-
liche Beziehung zu Gott, um unsere Lebensge-
meinschaft mit ihm. Und um die Mitte: den 
Tempel oder das Haus Gottes. Der Tempel ist 
der Wohnort des lebendigen Gottes in uns. Wir 
armseligen, kleinen Menschen sind die Wohn-
stätte unseres allmächtigen Gottes, denn Gott, 
unser Vater, wohnt in uns, sein Tempel, seine 
Behausung sind wir. 1. Kor. 3, 16: »Wisst ihr 
nicht, dass ihr Gottes Tempel seid und der Geist 
Gottes in euch wohnt?«

2. Der große Gott ist also in unser Leben einge-
zogen. Und ER will, dass wir viel Zeit mit ihm 
verbringen: STILLE ZEIT! Gott redet durch sein 
Wort zu uns, sein Wort ist unsere Speise. Da-
rum dürfen wir Gemeinschaft haben mit dem 
Vater, reden mit ihm, hören auf ihn! Alles ande-
re muss unwichtiger sein. Wie unglaublich viel 
Zeit verwenden wir für andere Dinge, für den 
ganzen Götzensalat. Durch die Beschäftigung 
mit seinem Wort rücken wir immer mehr in 
die Nähe unseres Herrn. Hüten wir uns vor den 
leicht einreißenden Vernachlässigungen der Bi-
bel, unserem Wegweiser.
Welch ein Vorrecht ist es, unter das Wort gehen 
zu dürfen und die Bibel zu lesen. Durch grund-
legendes Bibelstudium werden wir unabhängig 

von uns selber und von anderen Menschen und 
das schenkt das Kostbarste: F R I E D E N !
Unserem Gott durch seinen Sohn, unserem 
Herrn Jesus, Ehre zu bereiten ist für uns Gläu-
bige Glückseligkeit. Und dies hat Folgen bis in 
die Ewigkeit.

3. Gottesfürchtige, bibeltreue Menschen haben 
einen riesigen Schatz. Doch das passt dem Teu-
fel nicht. Wo setzt er an? Er jubelt uns zu den 
vorhandenen Götzen noch eine ganz andere 
Dimension unter: Kleinglauben, Unglauben, 
Misstrauen, Zweifel sind ein noch größeres Ge-
fährdungspotenzial. Durch Gebet, Bibellesen, 
Gemeinschaft unter seinem Wort und dem im-
merwährenden Kontakt mit Gott, unserem Va-
ter, können wir dem entgegen treten und tröst-
liche Geborgenheit finden.

Der Funke sollte überspringen – und er ist über-
gesprungen. Ca. 200 Teilnehmer waren von der 
Lehre und den Ausführungen tief berührt. Wir 
durften gemeinsam neue Gottes- und Glaubens-
erfahrungen machen. 
DANKE an unseren Himmlischen Vater für seine 
unendliche Liebe und
DANKE Dir, lieber Andreas, für einen hochkarä-
tigen 4 Stunden-Vortrag (mit fröhlicher Unter-
brechung). Reich beschenkt klang ein »besonde-
rer Tag« für uns aus. Die CD zum Tagesseminar 
ist sehr zu empfehlen! 
Rita Bartolomé

tagesseminar: leben im haus Gottes – Von David lernen  
1. Das Geschenk – 2. Der Gebrauch – 3. Die Gefährdung



Besondere Termine · März 2017

   Buchtipp des Monats: 
töchter der küste 

Niederlande 1845: Geesje ist 
15, als ein Stein im Schaufen-
ster ihres Vaters ihre Kind- 
heit zerstört. Wegen ihres 
lebendigen Glaubens wer-
den sie fortan immer wie-
der angegriffen und schi-
kaniert. Schließlich sehen 
ihre Eltern keinen anderen 

Ausweg, als nach Amerika auszuwandern. 
Doch Geesje ist alles andere als begeistert. 
Zumal sie den Mann, den sie liebt, in den Nie-
derlanden zurücklassen muss. Wird sie ihn 
jemals wiedersehen?
Gut 50 Jahre später erinnert Geesje sich zu-
rück. Sie ahnt nicht, dass unweit von ihr die 
junge Anna vor ähnlichen Entscheidungen 
steht, wie sie sie einst treffen musste. Vor 
allem aber ahnt sie nicht, dass ausgerechnet 
diese junge Frau ihrem Herzen endlich Frie-
den schenken könnte.
Lynn Austin lebt in der Stadt Holland (Michi-
gan), gegründet im 19. Jahrhundert mitten 
im Nirgendwo. Ein Buch mit Erinnerungen 
niederländischer Einwanderer brachte sie 
auf die Idee, eine spannende Geschichte zu 
schreiben, die auf historischen Fakten basiert 
und die die Schicksale der sogenannten Sepa-
ratisten lebendig werden lässt.  

Die Autorin schafft es aufs Neue, ein fes-
selndes Buch zu schreiben. Sie erzählt von 
Höhen und Tiefen im Glauben – Tiefen, die 
existentiell werden. Besonders durch Geesjes 
Geschichte wird der Leser mit persönlichen 
Schicksalen konfrontiert. Aber so deprimie-
rend es klingen mag, es scheint immer wie-
der die Hoffnung durch. Unerwartete Wen-
dungen sorgen für Spannung.
Lynn Austin, »Töchter der Küste«, € 18,95

Wir freuen uns auf Sie! Die Mitarbeiter Ihrer 
LaHö-Buchhandlung (immer erreichbar un-
ter buchhandlung@lahoe.de)

herzliche einladung
zum allianzgebet  

Dienstag, 14. März, 19.30 Uhr
im Ev. Gemeindehaus  
Langensteinbach

Der Abend steht unter dem Thema:

»Gebet für die Obrigkeit«

Die Bibel fordert uns auf, gerade auch  
für Menschen, die in Verantwortung 
stehen, zu beten. Das möchten wir an 
diesem Abend im Schwerpunkt prakti-
zieren.

Wir freuen uns auf Sie!

herzliche einladung 
zum Männertag

am Samstag, 18. März

Tagesthema:  Wenn der Wind sich dreht –
 Mit Gegenwind leben

10.00 und 15.15 Uhr
Prof. Dr.
Hans-Joachim Eckstein

12.45 Uhr
Peter Hahne
Mitten aus dem Leben

Seminarangebote um 14.00 Uhr mit  
Dr. med. Claus-Jürgen Gros, Norbert Rose
und Reiner Wörz.



Gemeindeveranstaltungen · März 2017

Gottesdienst 
sonn- und feiertags, 10.00 Uhr

Mini-club 
Minis im Alter von 0 bis 3,99, 
parallel zum Sonntags-Gottesdienst

kindergottesdienst 
während des Gottesdienstes im Gruppenraum 5, 
Seminarraum 1 und im Jugendheim

Young Message 
für Jugendliche ab 14 Jahren, 
Sonntag, 5. März

Bibelunterricht 
Donnerstag, 9. und 23. März, 17.00 Uhr

Bibelstunde 
mittwochs, 19.30 Uhr

Bibelstunde mit Mahlfeier  
Mittwoch, 15. März

Mahlfeier  
Dienstag, 21. März, 16.00 Uhr

lahö 1700 
Sonntag, 26. März, 17.00 Uhr

lahö 1800 
Sonntag, 19. März, 18.00 Uhr

Gebetskreis frauen 
Montag, 6. März, 9.00 Uhr

Gebetskreis für verfolgte christen 
Montag, 6. März, 19.30, Seminarraum 1

hiskia-Gebet 
Freitag, 3. März, 20.00 Uhr,  
Ev. Gemeindehaus Auerbach

spatzennest 
mittwochs, 9.45 Uhr, Oase im Jugendheim

Jungschar 
Donnerstag, 9., 16., 23. und 30. März, 17.00 Uhr

t.group 
Treff für Teens 
Freitag, 10., 17., 24. und 31. März, 19.00 Uhr

t.group Glaubensgrundkurs 
Samstag, 25. März

Basislager für junge erwachsene 
Samstag, 11. und 25. März, 20.00 Uhr

seniorenkreis 
Dienstag, 7. März, 15.00 Uhr

forum für senioren 
Dienstag, 28. März, 16.00 Uhr 
»Für mich gingst DU nach Golgatha« –  
Texte, Lieder, Musik zur Passion  
mit Christa Rose und Peter Chroust

wandergruppe 
Montag, 6. und 20. März

Gemeindesport ab 15. lebensjahr  
Kräftigungsgymnastik, mittwochs ab 15.15 Uhr 
Lauftreff, freitags ab 16.15 Uhr 
Fußball, montags, 18.00 Uhr 
Basketball, montags, 20.00 Uhr

krankenhaussingen 
im Klinikum Karlsbad-Langensteinbach,  
jeden 1. und 3. Samstag, 18.00 Uhr

Posaunenchor 
Probe: montags, 20.30 Uhr

herzliche einladung  
zum Gemeindenachmittag  

am Sonntag, 5. März

14.30 Uhr Kaffee, anschließend Programm, u. a. mit Gemeinde- 
 neuaufnahmen und LaHö-Informationen

Bitte bringt wieder Kuchen für ein gemeinsames Buffet mit –  
und viel Freude und Zeit füreinander!



Aus dem Gemeindegeschehen
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